
Für Dringenbergs Dorfladen werden Brotbeutel genäht.
Wirtschaftlich läuft es in dem Geschäft gut

Von Manuela Puls

¥ Dringenberg. Plastiktüten
an der Kasse – die gab es im
Dringenberger Dorfladen von
Anfang an nicht. Die Einkaufs-
taschen aus Filz waren hier so-
fort ein Renner. Zum einjäh-
rigen Bestehen haben sich die
Verantwortlichen vorgenom-
men,nochmehrVerpackungs-
müll zu vermeiden. Zum Bei-
spiel werden demnächst in
einer Gemeinschaftsaktion
Brotbeutel genäht, mit denen
Backwaren künftig umwelt-
freundlich nach Hause getra-
gen werden können.
„Den Stoff haben wir schon

besorgt“, erzählt Sandra Mön-
nikes, eine von drei ehren-
amtlichenGeschäftsführernim
Dorflädchen. Jetzt hofft sie,
dass sich viele Helfer melden
und zum Zuscheiden, Nähen
und Einziehen der Kordeln am
Samstag,26. Januar,um14Uhr
ins Dringenberger Pfarrheim
kommen. Ungefähr 200 klei-
ne und große Brotbeutel sol-
len dann entstehen, die später
im Dorfladen käuflich erwor-
ben werden können.
Bio-Gemüse und Obst kann

man dort schon längst auch lo-
se bekommen. „Dafür halten
wir Papiertüten und Baum-
wollnetze vor“, erklärt Ver-
käuferin Sabrina Lange. Milch

gibt es hier schon in Flaschen,
Ende des Monats sollen auch
noch Joghurt, Quark und
Frischkäse im Pfandglas dazu-
kommen, alles geliefert vom
Bierßen-Hof in Altenbeken.
Und Geschäftsführerin Gaby
Pape hat dafür gesorgt, dass es
in wenigen Wochen auch den
kreisweiten Pfandbecher
„backCup“ imkleinenCafé des
Dorfladens geben wird. Da-
mit sind Einweg-Becher für
Kaffee zum Mitnehmen auch
in Dringenberg passé.
Rechtzeitig zum einjähri-

gen Jubiläum am 9. März soll
die Nachhaltigkeits-Offensive
an den Start gehen. Mit dem
ersten Geschäftsjahr ist die
Dorfladen-Genossenschaftüb-
rigens sehr zufrieden: „Wir
sind wirtschaftlich im grünen
Bereich und arbeiten mehr als
kostendeckend“, freut sich Ga-
by Pape. Damit seien die an-
gestrebten Ziele voll erreicht.
Mitstreiterin Sandra Mönni-
kes hofft, dass die Kundschaft
auch langfristig mitzieht. „Es
ist relativ leicht, so einen La-
den zu eröffnen. Ihn zu hal-
ten, ist die Kunst“, betont sie.
Erfreulicherweise kämen

aber nicht nur die 1.500 Drin-
genberger regelmäßig zum
Einkaufen, sondern auch die
Bewohner der umliegenden
Orte wie Kühlsen, Schmech-

ten, Neuenheerse, Altenheerse
und Gehrden. Auch Iris Dette
gehört zu den Stammkunden.
Sie steht „hundertprozentig“
hinter dem Dorfladen: „Ist
schon eine geniale Sache, eine
Bereicherung. Ich möchte ihn
nicht mehr missen“, sagt die
Dringenbergerin.
DerDorfladen sei weitmehr

als nur ein Geschäft, wo man
das Notwendigste bekommt.
„Das hier ist ein richtiger Mit-
telpunkt geworden, im Orts-
kern ist durch den Laden wie-

der mehr Leben“, meint Hei-
ke Fieseler vom Dorfladen-
Team. Dazu haben auch die
zahlreichen Aktionen im Jah-
resverlauf beigetragen: Es gab
beispielsweise einen Advents-
kalender,Plätzchenbackenmit
denKindergartenkindern, eine
Weinprobe und ein gemein-
samesErdbeer-Pflücken inEis-
sen.
Auch das Sortiment ist ge-

wachsen und wurde an die
Kundenwünsche angepasst. So
sind inzwischenauchTier-und

Babynahrung, Schreibwaren
und Kurzwaren wie zum Bei-
spiel Batterien im Angebot des
Dorfladens. Selbst Geschenk-
artikel wie selbst gemachte Li-
köre oder Dekoratives für Zu-
hause kann man im Dringen-
berger Markt kaufen. Im Café
stehteinRegalzumBüchertau-
schen und in einem Körbchen
werden Artikel mit abgelaufe-
nem Mindesthaltbarkeits-
datum gegen eine Spende ab-
gegeben – das Geld kommt je-
weils einem guten Zweck im
Ort zugute.

VOM DORF FÜRS DORF
Der Dringenberger Dorfladen
ist Eigentum der Dringenber-
ger. 211 Bewohner sind aktu-
ell stille Gesellschafter und ha-
ben jeweils einen Anteil von
250 Euro gezeichnet. Drei eh-
renamtliche Geschäftsführer
und ein Beirat tragen Verant-
wortung fürdasProjektundta-
gen einmal pro Monat.
Neun Verkäuferinnen ha-

ben Arbeit im Dorfladen ge-
funden. Beim Auspacken der
Ware werden sie von ehren-
amtlichen Helfern unter-
stützt.
Durch Fördermittel und die

Unterstützung von Sponsoren
mussten für die Einrichtung
des Dorfladens keine Kredite
aufgenommen werden.

Die Einkaufstaschen aus Filz mit dem Dorfladen-Logo
sind ein Verkaufsschlager. Im Dringenberger Supermarkt gibt es in-
zwischen auch kleine Geschenkartikel zu kaufen. Darüber freuen sich
Gaby Pape (v. l.), Heike Fieseler und Sandra Mönnikes.

Bei Christina Flore (l.) und Sabrina Lange im Dringenberger Dorfladen kann man Obst und Gemüse lose kaufen. FOTOS: MANUELA PULS

¥ Brakel. Die NRW-Schulministerin Yvonne Gebauer besucht
am Mittwoch, 30 Januar, die Städtische Gemeinschaftsgrund-
schule Brakel. Die Ministerin möchte sich in der „Inklusiven Of-
fenen Ganztagsschule im Primarbereich“ (IOGS) über die außer-
unterrichtlichen Angebote im offenen Ganztag des Primarbe-
reichs informieren. Sie wird sich ebenfalls in das Goldene Buch
der Stadt Brakel eintragen, teilte die Verwaltung amMontag mit.

¥ Brakel. Der Vortrag „Heilerde – preiswertes Zaubermittel für
Schönheit und Gesundheit“ von Heike Löneke findet am Don-
nerstag, 24. Januar, von 19 bis 20.30 Uhr im Haus des Gastes,
AmMarkt5, inBrakel statt. Eine rechtzeitigeundverbindlicheAn-
meldung nimmt die Hauptgeschäftsstelle der Volkshochschule
in Bad Driburg unter Tel. (0 52 53) 88 17 00 entgegen. Anmel-
dungen sind auch möglich unter: www.vhs-driburg.de

Neurochirurgen in Brakel verfügen jetzt über ein Mikroskop der neuesten Generation.
Auch Videomitschnitte sind möglich

¥ Brakel. Die Neurochirur-
gen Peter Volkmann und Ro-
bert Luckner operieren Wir-
belsäulen am Standort Brakel
der Katholischen Hospitalver-
einigung Weser-Egge. Mit
einem neuen Operationsmi-
kroskop wird nun die Behand-
lung der Patienten optimiert.
„Mit dem Mikroskop können
Einzelbilder und Videomit-
schnitte während der Opera-
tion aufgenommen und di-
rekt in das digitale Dokumen-
tationssystem des Kranken-
hauses übertragen werden“,
berichtet Peter Volkmann.
Auch die Schwester und an-
dere Mitarbeiter im OP kön-
nen den gesamtenOperations-
ablauf direkt am Bildschirm
verfolgen: „Und zwar bei einer
exzellentenBildqualität: Es las-

sen sich alle Details während
der Operation hervorragend
darstellen“, ergänzt Robert

Luckner. So könne auch die
Ausbildung von künftigenMe-
dizinern vorangetrieben wer-

den. Die Neurochirurgen se-
hen gute Zukunftsperspekti-
ven für eine langfristigeund er-

weiterungsfähige Zusammen-
arbeitmit denKollegendes St.-
Vincenz-Hospitals: „Wir tra-
gen zur Sicherung einer quali-
tativ hochwertigen Patienten-
versorgung im Bereich der
Wirbelsäulenchirurgie bei.“
Das neue Operationsmikro-

skop entspricht demmoderns-
ten Stand der Technik und er-
möglicht bei einer hoch auf-
lösenden Bildqualität mit her-
vorragender Ausleuchtung
und Fokussierung des Opera-
tionsgebietes unter anderem
eine digitale Bilddokumenta-
tion und -verarbeitung. Unter
diesen verbesserten Bedingun-
gen sind alle komplexen Wir-
belsäulen-Operationen mög-
lich. IndenKreisenHöxterund
Lippe sei es derzeit das einzige
Mikroskop dieser Qualität.

Peter Volkmann (l.) und Robert Luckner sind Neurochirurgen und haben seit wenigen Wo-
chen ein OP-Mikroskop der neuesten Generation. FOTO: KHWE

¥ Riesel. Zur Kohl- und Pin-
keltour des Eggegebirgsver-
eins (EGV) Riesel nach Erwit-
zen zum Landgasthaus Nolte
lädt das amtierende Kohlkö-
nigspaar Franz-Josef-Lichten-
berg und Sabine Warm alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner ein. Treffpunkt ist am
Samstag,26. Januar,um13Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus in
Riesel.
Die Brakeler Wanderfreun-

de treffen sich ebenfalls um 13
Uhr am Feuerteich. Ungefähr

auf halber Wegstrecke wird es
wiedereinenkleinenImbiss so-
wie Glühwein und kühle Ge-
tränke geben. In Erwitzen an-
gekommen, wird gegen 18Uhr
Grünkohl und Pinkel serviert,
ehe dannmit Spannungdie Er-
nennung des neuenGrünkohl-
königs erwartet wird. Die
Rückfahrt mit dem Bus ist für
22.15 Uhr vorgesehen. Anmel-
dungen bis zum 24. Januar
beim ersten Vorsitzende Ru-
dolf Beine, Tel. (05272) 99 34
oder (01 76) 43 22 11 95.

¥ Neuenheerse. Das Gymnasium St. Kaspar öffnet am Sonntag,
27. Januar, von 14 bis 17 Uhr erneut seine Türen. Neben Füh-
rungen durch das Gebäude besteht die Möglichkeit, Anmeldun-
gen fürs nächste Schuljahr vorzunehmen. Im neuen Schuljahr
ist bei Nachfrage die Einrichtung von drei fünften Klassen mög-
lich. Zum ersten Infotag führten die aktuellen Fünfklässler ein
Krippenspiel auf. Alle 60 Schüler derKlassen 5aund5bwarendar-
an beteiligt – als Schauspieler oder als Sänger – und erzählten
die Weihnachtsgeschichte aus Sicht des Obdachlosen Otto.

Es gibt getrennte Angebote
für Eltern und Schüler

¥ Bad Driburg. Die Gesamt-
schule Bad Driburg lädt am
heutigen Dienstag, 22. Januar,
um 19 Uhr zu einem umfas-
senden Informationsabend in
den Veranstaltungsraum der
GesamtschuleamStandortGe-
schwister-Scholl-Straße ein.
Nachdem bereits ein buntes
Programm am Tag der offe-
nen Tür imNovember des ver-
gangenen Jahres Gelegenheit
bot, dieGesamtschule als Lern-
ort und Lebensraum zu er-
kunden, richtet sich der kom-
mende Informationsabend
insbesondere an interessierte
Eltern, deren Kinder mit Be-
ginn des neuen Schuljahres
2019/20 die Jahrgangsstufe 5
der Gesamtschule Bad Dri-
burg besuchen möchten.
Schulleiterin Brigitte Köh-

ler-Thewes wird heute Abend
unter anderem in einem Vor-
trag nähere Informationen
zum Schulkonzept an der Ge-
samtschule präsentieren. Ein
weiterer Schwerpunkt werden
Erläuterungen zur Gestaltung
eines begleitenden Übergangs
der Grundschüler in den
Schulalltag der Gesamtschule
sein.
Überdies bietet der Infor-

mationsabend ausreichend
Gelegenheit fürEltern, imAus-
tausch mit Lehrern und Leh-
rerinnen der Gesamtschule

eventuell offengebliebene Fra-
gen zu beantworten. Im An-
schluss besteht für die Besu-
cher die Möglichkeit, die Räu-
me der Schule in einer Füh-
rung zu erkunden.
Bereits hinweisen möchte

Schulleiterin Brigitte Köhler-
Thewes auf den Informations-
nachmittag für Schülerinnen
und Schüler der 4. Klassen, der
amDonnerstag, 24. Januar, um
14.30 Uhr stattfindet. Unter
dem Motto „Schüler laden
Schüler ein“ haben die Grund-
schülerandiesemTagdieMög-
lichkeit, gemeinsam mit Schü-
lern der Klasse 5 Lernprofile
zum Beispiel im Bereich Sport,
Mathematik, Biologie oder
Kommunikation zu besuchen.
Die Eltern sollten die Schüler
für diese Workshops im Se-
kretariat bis Mittwoch, 23. Ja-
nuar, unter Tel. (05253)
940210 anmelden. Während
die Kinder die Workshops be-
suchen, können sich die El-
tern in persönlichen Gesprä-
chenmit der Schulleitung über
das Schulkonzept informie-
ren. Die Kernanmeldewoche
für das kommende Schuljahr
2019/20 an der Gesamtschule
Bad Driburg ist im Zeitraum
vom 25. bis 28. Februar in der
Zeit vom 14.30 bis 17.30 Uhr
an der Geschwister-Scholl-
Straße 1.

¥ Brakel.DerUWG/CWGStadtverbandBrakel trifft sichamheu-
tigen Dienstag, 22. Januar. Beginn der Versammlung ist um 17
Uhr in der Gaststätte „Alte Meierei“, Am Thy 16 in Brakel. Es
wird der Haushalt 2019 der Stadt Brakel erläutert und bespro-
chen. Freunde und Interessierte sind ebenfalls zu dieser Ver-
sammlung willkommen.
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